
Biene im
Lavendel
Sehenswert: Eine fleißige
Biene im Lavendel hat OM-
Wochenblatt-Leserin Mirel-
la Haupt aus Lohne foto-
grafiert.
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M Kurz notiert

Bau der neuen
Pumptrack-Anlage
Lohne. Der Zugang zur Ska-
teranlage und zum Basketball-
feld am Adenauerring war in
den vergangenen Tagen ge-
sperrt. Der Grund: Für die neue,
benachbarte „Stage-7“-Tanzhal-
le wurden Versorgungsleitun-
gen gelegt. Nach der Fertig-
stellung der Leitungen ist der
Skaterpark wieder offen – aller-
dings nur bis Ende Juli. Dann
folgen die komplette Neuge-
staltung des Areals und der Bau
einer Pumptrack-Anlage. Rund
650 000 Euro investiert die
Stadt Lohne in die Neugestal-
tung des Geländes neben der
Sporthalle am Adenauerring.
Baubeginn ist in der letzten Ju-
li-Woche. Fertig sein soll alles
voraussichtlich Ende Septem-
ber. Für die Planungen der neu-
en Anlage hat sich die Stadt ein
erfahrenes Unternehmen ins
Boot geholt. Die Firma Rad-
Quartier aus dem bayrischen
Gattendorf hat für das rund
2000 Quadratmeter große Are-
al die Neugestaltung konzi-
piert. Die Pumptrack-Strecke ist
vor allem für Rad- und Roller-
fahrer interessant. Durch Zieh-
und Drückbewegungen – eng-
lisch Pump – entstehen auf dem
hügeligen Rundkurs die Ge-
schwindigkeiten.

Neue Packstation
in Lohne
Lohne. Die Deutsche Post
DHL baut ihren Service für den
Paketversand und Paketemp-
fang weiter aus und hat eine
neue Packstationen in Lohne
errichtet. Diese befindet sich an
der Daimlerstraße 2 bei der
Tankstelle Brämswig. Dort kön-
nen die Kunden nun rund um
die Uhr ihre Päckchen und Pa-
kete kontaktfrei verschicken
und empfangen.

Vorschläge für
Bürgerpreis
Lohne. Besondere Würdigung:
Zum sechsten Mal wird in die-
sem Jahr in Lohne der mit 1000
Euro dotierte Bürgerpreis für
Prävention verliehen. Mit dem
Preis sollen „stille Helferinnen
und Helfer“ ausgezeichnet wer-
den. Vorschläge könnenbis zum
13. August bei der Geschäfts-
führerin des Präventionsrates,
Andrea Marré, im Rathaus (Te-
lefon: 04442/8861501, E-Mail:
praeventionsrat@lohne.de)
eingereicht werden.

Lösungsorientiert und im Dialog
Unabhängige Bürgergemeinschaft tritt zur Kommunalwahl an
Lohne. Die neu gegründete Un-
abhängige Bürgergemeinschaft
Lohne (UBG) wird bei der Kom-
munalwahl am 12. September als
Wählerinitiative für den Lohner
Stadtrat antreten. Nach Auffas-
sung der UBG ist der Lohner
Stadtrat politisch zu einseitig ge-
prägt und spiegelt nicht ausrei-
chend die Stadt Lohne wider. Das
Gefühl vieler Lohner Bürger, ei-
ner einzigen Partei ausgeliefert
zu sein, ermutigt die Wählerin-
itiative neue politische Struktu-
ren zu schaffen und eine echte
Option für jeden Bürger zu sein.
Im Vordergrund steht eine

handlungsbezogene und lö-
sungsorientierte Politik, die auf
einem offenen Dialog zwischen
Bürgern und Politik sowie der
Teilhabe an politischen Prozes-
sen basiert. Dies sei auch das bes-
te Rezept gegen Politikverdros-

senheit. Deshalb setze sich die
UBG für jegliche Formen der
Bürgerbeteiligung ein. Des Wei-
teren seien Klimaschutz und
Gleichberechtigung wichtige
Grundpfeiler ihrer Politik.
Das Wahlprogramm umfasst

aktuell sechs Punkte: Die UBG
will sich für die vollständige Ab-
schaffung der Straßenausbaubei-
träge, die Einrichtung eines Ju-
gendparlamentes, die digitale
Übertragung von Ratssitzungen,
die Erweiterung der Einwohner-
fragestunde, einen Ideenwettbe-
werb für einen Teil des Haushal-
tes der Stadt Lohne und faire Be-
dingungen für die Reinigungs-
kräfte der städtischen Einrich-
tungen einsetzen.
Die UBG möchte eine feste

Größe im Lohner Stadtrat wer-
den und dort mit ihrem jungen
Durchschnittsalter von 32 Jahren

einen „Generationenwechsel“
einleiten.
Auf ihrer Homepage

(www.ubg-lohne.de) sind für In-
teressierte Ziele und Programm
der Stadtratskandidaten einseh-
bar.
Für die UBG kandidieren:

Franziskus Pohlmann (Listen-
platz 1): 31 Jahre, ledig, Hygie-
nekontrolleur beim Gesund-
heitsamt Vechta; Julian Tillesch
(Listenplatz 2): 36 Jahre, verhei-
ratet, ein Kind, Lagerist beim Un-
ternehmen Pöppelmann in Loh-
ne; Moritz Ovelgönne (Listen-
platz 3): 27 Jahre, verlobt, Assis-
tent der Geschäftsleitung beim
St.-Franziskus-Hospital Lohne;
Christian Fischer (Listenplatz 4):
34 Jahre, verheiratet, zwei Kin-
der, Teamleiter im Vertrieb beim
Fachgroßhandel Carl Wilhelm
Meyer in Oldenburg.

Die Kandidaten: (v.l.) Moritz Ovelgönne (Listenplatz 3), Julian Tillesch (Listenplatz 2), Christian Fi-
scher (Listenplatz 4) und Franziskus Pohlmann (Listenplatz 1). Foto: Reckzeh

Landwirtschaft
und Artenvielfalt
Besichtigung des Modell-Projektes

Lohne. Auf dem Hof von Fami-
lie Schockemöhle in Krimpenfort
blüht und summt es. Denn hier
in der Lohner Bauerschaft wird
Landwirtschaft mit Modell-Cha-
rakter betrieben, hier kommenein
konventioneller Agrarbetrieb und
Artenschutz zusammen. Das
Projekt mit dem Titel „ViVA –
für mehr Artenvielfalt in Vechtas
Agrarlandschaft“ wurde jüngst
aus Mitteln des Leader-Pro-
gramms im Landkreis Vechta ge-
fördert. Bürgermeister Tobias
Gerdesmeyer besuchte kürzlich
den Hof und machte sich ein Bild
von den umgesetzten Maßnah-
men.
Auf knapp 130 Hektar hat die

diplomierte Ökologin Dr. Johan-
na Schockemöhle zusammen mit
dem Pächter und weiteren Mit-
streitern ihr Konzept angelegt. Es
umfasst Grünland, Wald und
Ackerflächen sowie Fließ- und
Stillgewässer, Wege und Brach-
flächen. Sukzessive soll die bio-
logische Vielfalt im Rahmen der
konventionellen land- und forst-
wirtschaftlichen Nutzung über
verschiedene Förderinstrumente
umgesetzt werden. Das Ziel: Der
Hof soll Beispiel für weitere land-
wirtschaftliche Betriebe sein und
zur Mitwirkung anregen. Hierzu
wurde auch der Verein Arbeits-
gemeinschaft Nachhaltige Kul-
turlandschaftsentwicklung – kurz
A.N.K.E. - gegründet.
„Der Hof Schockemöhle zeigt,

dass Landwirtschaft und Natur-

schutz nicht gegeneinander ste-
hen müssen, sondern sich sinn-
voll und kreativ ergänzen kön-
nen“, sagte Bürgermeister Ger-
desmeyer bei einem Hofrund-
gang.
Ob Streuobstwiese, Mähwiese,

einjährige und mehrjährige Blüh-
streifen oder Pflanzen und He-
cken, die insbesondere stark ge-
fährdeten, seltenen Vogelarten
zugute kommen, wurden besich-
tigt und erklärt. Anhand einer Ge-
samtübersichtskarte stellte Dr.
Johanna Schockemöhle auch die
weiteren zum Konzept gehören-
den Biodiversitätsmaßnahmen
vor. Der Hof Schockemöhle in
Krimpenfort soll künftig auch als
außerschulischer Lernstandort
zur Verfügung stehen. Weitere
Infos gibt es unter www.anke-
ev.de.

Beeindruckt von der Vielfalt
rund um den Hof von Dr. Jo-
hanna Schockemöhle ist Bür-
germeister Tobias Gerdesmey-
er. Foto: Bakenhus

Forstbetrieb erledigt:
• Baumfällung aller Art inkl. Entsorgen
• Wurzelfräsen
• Mulch- und Mäharbeiten
• Kulturpflege
• Zaunbau
• Spezialfällung
• Rückearbeiten
• Hackschnitzelproduktion
• Holzhandel
• Durchforstung
• Baumkontrolle mit Bohrmessgerät

Verleih von Mietgeräten:
• Holzspalter
• Mulcher
• Wurzelstockfräse
• Teleskoplader bis 30 m (mit Wood-
cracker zum Entnehmen von Bäu-
men, Seilwinde, Lasthaken, Palet-
tengabel, Schaufel, Arbeitskorb)
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